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iy RS O Q‘)Ber{’iuberuugen, mclcﬁg baégeﬁgna?tigc
i Ay Bisthum, und nunmebrige Strfienthuit
%—_Qﬁ Sebrerin in den (esteven Seften evfabren bar,

¢he daffelbe durch den aBefiphdlifchen Svice
dend - Schluff auf ¢wig alé ein weltlidyes reichslebubares
Garftentbum mit dem Herzoglichen Haufe Meclenburg

perbunden rourde, find maftentheils bishero wenigev be:-
gandt gewefen. {

Der grofte ThHeil unferee einheimifchen
©driftitelicr gedenfet nicdt cinmabl Des lezfen écbmfcc?iw
fcen Bitdyofs tivich , voelder ber dritte dicfes Nabhmens
wnd cin Joring des Derdhiten und roirblich groffen Koniges

von Dannemart Chriftian des pictten war, (@) od we-
a2 nigee

(2) o befehlieft der Berfaffer Des verfforbenen Rliver Theil r,
. 343- die Neihe dev Cchwerinfchen Bifcydfe mit Ulrichen dem
andern diefes Mabmens, und dex Here VoI Beebr fagt lib. 6.
cap. 4. rerum meclenburgicarum pag: 1037. mortuus eft etiam
Ulricus 1. Holfatiae Dux fraver Chriftiani IV, Daniae Regis, &

EpifcopatusSyerinenfis Adminiftrator, die XXVII Martii, Ne-
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niget fieinen unfeve S benten Davon untecrihtet gu oty
vag diefer leyte Bifchof fchon im anveen Jabre feiner NRegie:
tung den fungen Pringen Chriftian bou Metlenburg, einen
Sobn deg Derzogé Adolf Friedrich gum Coadintor hePoms
men babe, ~ Vetrdfe dies einen Lhetl der dlteren Meblen-
burgifchen Gefehichte, fo birrfte 6 wenfgey befrembend fefyer- -
nen, alé eyt, da folches 3ur neuern Sefhichte geboret,
Aber auch die Scribenten, weldhe des Bijehofs Ulrich des
dritfen gedenken, fagen ung niches von den Berdnderungen
und ben befondern Botfillen, wodyey feine IBahl befodert
wurde, Der e3tge SHevp Hofrath Rudloff in Schwerin
i, fo viel ich eI, der eingige, welcher diefen Seitpunce
mit mehrever Genauigbeit erseters, und vevfehicdene yur Fy-
leuterung diefer Begebenbeiten dienliche Uefunden beiges
bradyt bat, die bighero meifientheils ungedruckt, und dg-
bevo nur wenigen: bebandt waren, ) Oa meine Amte
Sefchdf:
710 0er0 ills, griantum quidem [Cimys, Jiflectus eff. Doy Hr.
2uchbols ift unger unfern neuern einbeimifcyen Sehriftfielicrn
der erfte, weldher dep aefehebenen ABabl deg Herjogs Ulrichs N1
in feinem Verfuche in der Gefehichte des heezoatbuws
!ﬂck’lcnburg &. 748. u.f. Fury evtvehnet, iedod o, daf er nue
Der angeblidy im Jahr 1624. auf ibm gefallenen Yab| anfiily-
£t und hingegen aller andern bothergegangenen Umftande fibers
all nicht gedencket, Eben fo Furs bat fich bieriiber dep Herg
Stanck in dem Budy XII. Cap. 31. G. 319. ausgedriictt, el
cher bethaupt dastenige, was er pon Diefern Herjog Wleich 111,
anflibret, aus dem Budyholy, auf telchen er fic audy beruft,
fcheinet genommen ju haben,
(b) in feiner Abhandlung: das ehemalige Verbilenis 3wifchen
Oem Hersonchum Mecklenburg ynp dem Bigchunt
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®efchific midh st wiederhoblten mablen veranlaffet haben,
audy fiber diefenn Theil der vaterldndifthen Gefehichte Uns
terfuchungen anuftellen, fo glaube ich, jeat einige vielleichs
Nicht gany unechebliche Sufdze yu diefen Theil dev Sefchichte
bes Sdyerinfchen Stifté mitthilen ju Ednnen.

Die doppelte Berrwandfchaft deg fire Mecklenburg un:
beraeglichen Hergogs Ulich mit dem Koniglich - Didnifchen
Haufe (c) wurde die ndbere Bevanlaffung, daf unter feiner

Regierung jum criten mable ein Pring aus dem ddnifchen
vegierhaufe, Nabmens tlricd, jum Coabintor errwvdblet
Wurde, Der Vater diefes fungen Herrn, alé dev Scwie:
Serjobn des Heryogs eich, batte bei dent legtern Hievanf
Wiederhoht durch frine Gemalin angetragen: inywifden
Bam die IBabi bei deffen Lebeseiten nicht yu Stande, fondetn
Eze verwittwete Konigin Sophia wufte endlic) ihren Hevvn
Bater dabin yu vermdgen, daf derfelbe genandeen ihren
Sobu der Domicapittel befonders empfabl, und darauf
Deffeiben Eiuvoitligung erfangte. Diefer Schritt boflete vet:
- muthlich detn Herog Ulvich einige Ueberrvindung s indem
Deryeit die Herydae yu Mecklenburg lingfiens ibr Hauptau:
genmerct davauf gerichtet hatten, die bifhdfliche IWirde
Wit Sorem Haufe auf cwig su verbinden, und in folder
a3 NRice:

(€) Dicfes groffen ieften exfte Gemablin war die Konialiche Prins
sefin Clifabetly, eine Tochter des Koniges Fricverid) des exfren
von DdannemarcE, und im Jahr 1572, wurde feine eingioe Tochs
ter, die Prinsefin Sophia mit dem Konige Friederich dem ans
dern von Dannemarck veymablet,  Beildufig bemercle ich alls
bie, Daf in der angesogenen Rudloffchen Abhandlung §. 38. &,
89, ein merctlicher Deuckfeler fich eingefchlichen habe, indem
allda die Gemablin des danifcyen Koniges Friederich Ves andeyny
Clifabeth ift genandt worden, :
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Ricfiche cine beftaudige Einfhrancbung dev BVifchofstoaly
Ten 3u Detoirben, 9Nan wiitde gegen die Werdienfte uad
gegen die in andern Fallen o oft bewicfene Klugheit diefeé
groffen Regenten hdchfiungeredt werden, wenn mann arg
wobnen wollte, als ob derfelbe bicfen Enswarf vernadldfi
get-oder gany bei Seite geleget habe.  Er verlohr felbigen
30 Beiner Scit gany aus den Augen, wie folches die in oL
Nomination o8 Pringen Ulrich von ihm gebrauches
wmercBrondigen orthe (d)
und ob fie wol folche Poffulation nicmand licbers, als
eineimn gebornen Hergomen 3u Wicckbelburge gunnen
wollen,
imgleichen fein gulet geduffertes BVegehren,
vaf eine Capitulation gefcblofjen, und cs allfo voraefes
ben werden mdcbte, vaf nicht allein der Stife Schwe?
in bei feinen Recheen und Gerecbrigleit erbalren, fon’
vern anch das SurfFencbumb Uleckbelburgl an dem 047
3u Vaffelbe exboffenclich befueger, Eeines weges verkiiv?
3¢t wetden mdge.
aenugfam beroeifen,  Bielleicht glanbee diefer Herr, daf ¢
fiae die Gerechtfame des Durchlauchtigiten Haufee Mectlen
burg dadurd) genugfari forge, toenn in der dewn ddnifchen
Pringen vorzulegenden IBablcapitulation ience Befugnifle
feines NRegierhaufes evrvebnet, und felbige ausdriicklich aués
bedungen wuirden, (e) Ein folches Lonte ev leichslich b&mtr‘
P

(d) D. Rudloff am a. O, Anlage XVI. &, 39, 40,

(<) Dies gefchabe tircklic) in der ervichteten Wableapitulations
toeldye der Canyler von Vefipbalen in ven Tlyeil 4. dev monyt-
mentorum ineditorum rerum germanicarum, praecipue Cim?
bricarum & megapolenfium pag. 1166, u,f. hat abdrucken lafe

fen, wofelbft die bicher gebovige Stelle Fan nachgefechen werdene
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cBenr, da et et dern Domcapittel in detmr grdten Anfehen
fland, auch inebefondere diefes IWahlgefharte untex feinen
Augen betticben wurde, Heryog Mlrich wich demnach un
tev diefen Uimftdnden dem toiederhoblten Bitten feiner efn-
digen Sochter und ywar jum Beften feines Eufeld, jumal:
Ien et felbft feine mdnnfiche Ceibes:Exben batte.  Die Kdnte
ain Sophia von Ddnnemarct trug chenfals daé ibrige dagu
bei, dafi das Schmwerinfche Domcapittel diefern BVorfehlag
genehmigte, und den Pringen ihren Sohn wdblte. €6 fine
Det fich annoch ein in diefer Abfcht von derfelben ugleich
mit Jhrem Heven BVater am 27 Aprill 591 audgeftellter
NReveré (£), worin beide verfprochen, daf fie fich dabin

ver-

(€) Diefer Revers iff meineg IBiffens bishero nicht abgedructt
tworden, daber ich glaube, daf derfelbe allbier robl cine Stelle
mrbbx‘:ne;D uxn_aixgﬂcn idy das Original felbft sur Hand gebabt,
und von Demfelben eine Abfehrift . D
fe lautet rodrtlich alfo: SienPhiwsiftasnommen bade. Dics

Bir Sophia von Gottes Gnaden ju Deunemaren Norivegen Vet
St3enden und Sotten Konigin, geborn ju Meckelburgt 1. Herbos
gin ju Schleswigh, Holfiein Stormarn und der Dittmarfdyen,
Srafin u Oldenburg und Delimenhorft Wittve; und von Defs
felben Gnaden Wiv Ulridy Hevdog ju Mectelburgl Firft ju
Wenven , Adminiftracor def GStiffts und Srave ju Schroctin,
der Lande Noftock und Stargartt Herr, thuen Funde und befens
nen biemitt vor Menniglich. ~ Nachdem auff unfev bCfEL‘Q Ul
richen ju MecFelburgfrc, toolmeinlich gefchacnen Borfthlagk und
nomination die Grryurdige unfeve liebe Andechtigen UnD getreus
wen Probft, Dechandt, Senior und ganses TumbCapittel uns
fee SumbEirchen und Stiffts Sehrverin nach vorgehender Anrufs
fung Sottlicher Almacht und Naymens, auch Capitulariter ders
fvegen gebqltrmcn deliberation in pleno confilio denn hochges

boranen Jivften Heven Mivichen, Crben gu Notvegen; Hevgys
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pevroenden tvollten, damit die Sifer Wichenftorf uud Ul

Ster

fsen

genn ju Seblefivig Holfein, Stormarn und der Dittmarfdyen,
Graven ju Oldenburg und Dellmenhorft, unfern freundtlichen

Tiecben Sobyn und Englell auf viclen chriftlichen, wichtigen nnd

beftendigen Uefachen nidhit allein ju einem Coadiutorn, fons
deen audy gu einem Administratorn und Succesforn nad) 1og
am Gtifft und tumbtivchen ju Scwerin ordentlicher weife por

- seulict, Sedody mitt dem Borbebaltt, das . L. eine gepucrliche

und nunmebre bei denn Stifften Auafpurgifcher Confesfion ges
roonlidye C?pigglléltlon durdy &. £. Wolmedtigen, Sintremaby
Dicefelbe diefe Zeitt noch minderjavigk, aufrichten, vollnzichen und

" ourd) cineninS. £ Seble gefchworen Eivt beftettigen lafen folts

tenn, alles ferneen Fnbaltt def dariiber aufgegebencn Documen-
ti postulationis, fo 4 Bigow denn 24ten Septembris Annoac.
go datitet, nd aber itaedadhtte Sapitulation aus allerhandt
cRerhinderungen und Jnfonderbeitt twegen hochgedadyts unfers
freundtlidhen fieben ©obns und Engkels Figen minderjarigfeitt
fo fchleunigen und bindtlich nicht ju twergfe gerichtet und vollens
sogen werden Ean. Doch damitt gleichrooll inmittler Reitt nidhté
toeiniger gemelts Sumbceapittel auch das ganse Stifft und Kivdhe
s Sdvevin und alle derfelben vertvandte dnderthanen und
NadyFommen , Seiftlich und welttlich ju aller Sepuer, defto bab
aefichert fein und pleiben mogenn. Al gereden und globen Wi
Biemitt fampt und fonders vor Unf, und wir Konigin-GSophiac.
in tragender mutterlichen Wormundtfchafft, im Nabmen unferd

&obng, Hersogs Ulrichen ju Seblefwigk SHolftein ac, bei unfern
Koniglichen Burdenn, auch firfilichenn Eheven und guetten
Glauben, dag fobaltt hodhgedachrer ynfey freundelicher licbet

@ohn und Creell Perog irich u Sclefivigk Golfivin e, das
adbtsebyende Shav feines Alters nacy dem Iillen Gottes evvels
chett, Wi die getifie unD‘unfcllbare DBerfehung thuen follen und
toollen, 1ie aush dan Seine Herbog Wiridyen ju Schlefivig Holz
ftein 2¢. [isb: bey obgefagtey gleicher BWerpflichtung varyy Seafit




fen dem Sehtoerin

.

fchen Domcapittel von det dinifchen
b Reiche

o perbunden fein, pasg diefelben sufolge
ad darauff e'tfblgtt’nlntnnation fich cine

ney, nicht allein bepm Stiffte @d)merm,fonben} audh bey andern
penachbatten teformivten Gifjten Augfpurgifcher Confesfion
nunmehr geoontichen, und alfo &.2. chyiftlichen Gjerifen uns
befchrerlichen chriftlichen und rechtmeBigen Capitulation und
toie Diefelbe Dev Fumbfirchen Capittel und Stiffte Sdyrerin als
foban am nugbarfien und uteeglichften au fein fan oder magk
erachtet weeden, mitt einem Ehrolrdigen S umbcapittel Des
¢he and guvor S. £ fich einev onecElichenn

diefes follenn {chuldig un
qngedeuter Poftulation u

Sitiffts Saywerin,
posesfion Def Sitiffts und TumbEirchen s Syroerin noch Defen
&cblofern, und Embtern

ubehydringen fandt, Seutten, Gtetten,
anmafen tobet, foll, fan odet magk, nicht allein wereinigen, fons
dern diefelb gepuexlichen pollengichen, und purch ©. L. eigenen
Epdtfchrour in der Perfon befrefitigen foll, und toill, mitt diefer
angebengten austriflichen Derpflichtung und Greyftellung, oa
@.9. fich oeffen permoeigernn, und cine foldye obipecificivte chrifis
{idye capitulation, 101¢ n'bgcbacbt, ourcklichen nichtt polengiehen
yiicdenn, das aldan die befchehene postulation und parauff ets
folgtte [ntimation durchauf nichtig, uncecfftig, unbundig, und
pon Feinen o3 fieden und Grefften fein, und bocbgedadbtes unfets
freundtlichen {icben Sobns und Engkels Herbogen Wlrichs lied
nodh andere Jhrentroegenn fich devjelbenn im tpeinigften nicht ju
cxfrentvenn noch 3 geniefenn, fondetn pictmebe offt und twollges
dadstes Sumbcapittel Dev umbFivchen und Stifit Schywerin

phn alleg ferner Redencken, einen andern Coadiutorem und Ad-
hlen Macht haben fols

ministratorem gu poftuliven oDer g ermwe |
{oon uod mdgean, Qi St auich auf folcben unserbofften all
| te pad andeen des St

alle fehensund Amptlente & .

Gchyroerin Underthanen aller Plicht und Eyde (1o fiedem Hervn
Poftulaten unfern freundilichsn tichen ©obn und Engleln diess
falp cinige gethaen hettenn ober Shnen ju thuen moteangemues
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Reihe erbhich juLebn michten verlichen werden, Ungeadd-

fet

tet roesden) ledig und lof und alfo dan dem Capittel niche allein
mitt €iden und Phichten vertwandt feinn folley, ©ollte aber det
licbe BOtt ung Hersog Ulrichen ju Meckelburgk, als ibigen D¢
Stiffts Sdytoerin Adminiftratorn (wefcyes doch alleinin feinner
gottlichen Allmachte Henden frehet) ele denn und juvov Der Here
Poftulat feinne achtiehenn Jalyr erreichet, in Ginaden gepicten,
auff. den Fall foll die Negicrung und RBerwaltung des Stiffts
Schwerin (wie folhs ohne dag alfo i Nedhte vevfehenn und
bet anden Stifften gebreucylicly ) bis fo lange Geine Herbog Ul
tid)8 ju Schlefvig Holftein . fich 3u obgedadhten Shyren mans
bavenn Sabrenn Fommen,, bei pem Tumbcapittel fein und pleis
benn, dod) das alles, was ueber dic NRegicrungs Burden, jimblis
chen Underbaltt der Stiffts Heufer, Giebeuten, Dienften und ane
derer Notturfft idhlicy Fan geliberigt werden, pu Underhalttung
Des Heven Poftulaten uud ju Befoderung Seiner Lieb: ftudierny
angewandt, das berige aber dem Stifft und Heren Poftulaten
3u genctte auffgelegtt und davon idbrlich dem HevrnPoftulaten
und Eapittel von denn Bevwalttern gepuerlicye NRechnung ges
thaen werdenn,  So 1willen toie gletchfalf bey unfernn auch
freundtlichen lieben Solyn und EngEeln dem Fungen Pringen und
Kon: LBurden ju Dennemargten, audy Hergog Hanfen dem
Jungern s Schlefoigh Holftein ac, und fonften die mutterliche,
freundz und gepuetliche Berfehung thuen, dag X, §. Kon. Wurs
De und Liecbden vor und nach Herbog WMrichen ac. lieb: manbaren
Kabren fich das SumbEapittel Kirch, und ganyes Gtifft © dyives
tin audy gnedigft und gnedig mitt befolylen fein laffenn, getreulich
meinen und befehitgen, aud) auff einen JedenBovfall Shne nes
ben Uns die hulffliche Handt mitt Ratly und Tath reichen und
Dacbietten helffen mollen,  Und infondevheitt bag der Stiffte
Bifthoffliche Tafel, Kivchen und Capittel dey mebrgedadyttenn
TumbErdyen 3u Sehwerin, nody dero vertandte Perfonen und
Undesthanen Dicfer Poftulation halben bon niemande wigers
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fet aller diefer angewandten {‘;Borﬁcbt, difte gleichwohi
2 Dig

echtlich belanat nody befdywetett, oder denfetben dabero cinig
&dyave oder Nachthyeill entfielyen, gugefugett nody wiederfabren,
fondern def allenn fchadlof follenn gcbaltten werden. Dan fveite
ter haben wiv aud) auff undertheinigs nfuchen mebrernd wols
gedachts Tumbcapittcls dabin gnedigft und gnedig erclevet, niche
allein bei dem Heren Poftulaten, fondern audh bei dev Kon: Wi
e gu Dennemargben, Heren Ehyriftiano dem vietdten, auch Hers
$og Hanfen dem Sungern ju Sdslefroig Holfteinac, unfern aud)
alletfeits freundtiidyen fieben Sobnen und Engleln die Mutters
CBater - und freundtliche Befoderung fo viel an uns su thuen, das
die geiftliche Sueteer ABichenfrorff und Wiisen und deffenn Subes
orung, fo vorReittenn dem Clofter Neinefelde guftendig getves
fenn, und im Firfenthumb MecEelburgk belegen, nun aber pon
Deto in Gott rulyenden Koniglichen Ltirde su Dennemarcfen,
$Heven Sriedevichen dem andern, unferm freundtlichen licben
Heeen Semabl und Sobn, hochft und chrifimilder Sedechnis,
Unf Hersog Wieichen ju MecEelburgbsc. die Jeit unfers Lebens
oerlehnett wordenn, viclgedadhttem unferm Tumb&apittel erbs
{ich aus Gnaden gu Lehen verlehnet werden mogen,  Alles ges
tyeutich und ungefehr. ek ju Urfunde und vefter halttung has
pen v diefen unfern Revers und Obligation mitt unfernn ane
hangendenn Koniglichenn und furfilichenn Snfiegeln rifentlich
becrefftigt und mitt cigenen Handen underfchrieben.  Sefehehen
und gebenn sub Boikenburgk den ficbenund swangigften Aprilis,
nady Ehrifti unfers lieben Hevrn und Seligmadyers Sepuerts
im taufenntt finfhundert und ¢in und neunsigften Sabve,

Sopbia Konigin ju Denemareken
2ABimwe , meine Handt

Uleich, £. 3. Mecklenburgk

manu prpria. VVe,




die auf den Kouiglichen Pringen Wlrich gefallene aBahl fue
dag Herpoalidd Mecklenburgiiche Regierhaus nacdtheilige
Solgen gebabt haben, twenn felbige durch dic gdttliche Bor=
fRbung nicdt waren abgewendet, und alles eudlich jum Bes
fien unfecer Sacften gelenciet worden.  Denn, febald Diins
neitaved einmabl einew feiner Pringen in dem Befiy ves
Stifts Scywerin fabes (o fafic daffelbe alsbald den Ende
fdlae, jum Boctheil des Koniglicy Holftemidhen Haufes
cine betandige Einfdrdnctung dev Sdwerinfden Vil ofs
Bablen yu bewoircken,  Her Konig Chriftian dev vierte
pon Ddnnemarct wufte 6 allbeveits im Jabe 1612 (o eine
suleiten, dag fein mittlever Priny Gricderich alé Coadiutor
vom Stifte Schwerin cnandt wurde, und alle von deit
Heryog Adolf Fricderich 3u Meckienburg dagegen anges
soandte Vemahungen frudtios blicben, Sedachres Giift
verficherte vielneht ju eben diefer Jeif cin gleichee NRedt
demt itingftern Koniglichen Pringen Weidy, Durch die viels
fadhen Ungerhandlungen diefcs wegen feinee glitcklichen De-
gotiationen und dev tberall bewicknen Etaats Klugaheit (o
der ®efichee berabmeen ddnifhen Regenten wurde foid
jum Coadintor voudew Sdycrinichen Stifte fchon crnaie
de Pring Sricderich nach dev Jeit i Jaby 1622 andernls
tig und auf eine beffere Arth verforaets pabero felbiger nacd
demy Witlangen feined Hervn Baters, und vermoge der ot
et iagern BVruder bereits yuvor gegebenen Erpectany, ju
deffen Sortheil fetnem Rechte an Schwerinfbe Stifee ent-
fagte, Htedurch pewirctte er, daf nunmehro fogleich ant
28 unii 1622 dev Hergog Ulrich als Coabiutor crnandt
warde.,  Diefer Herr war annoch. unmindig, tabero pi¢
Bey feiner Poftulation enfwortfene Wablcapitulation nun‘ﬂ’
o
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et fiy Jabe 1624 At 12 Auguft 3u Copenhagen von dens
Konige Thrifian cigenhandig unterfchricben und fodanndas
Konigliche Siegel angehenges wude, Da der Konig die-
felbe i Stabmen feines Pringen Uleic vollzog, fo forgte er
3 gleicher 3eif aud dafur, paf tenigltens vov ter Hand
Yas Stift auf Eeinerlei TWeife von feinem Haufe mdage ges
trennet werdem. 3 dem Ende ourde n gedachter Babl-
tapitulation ausdrickich cingeriickt, dag, wenn Heryog
Ultich vorhero, che cv pum woirctlichen Befiy des Stifte
Scyrocrin gelanaete, verfiiibe, fein mittlerer Priny Sries
derich dennodh algbald an feine Stelle treten, und obue fev
feve und neue Solemitdten ald Adminiftrator Deé Stifté
anerfandt werden (ollte,  Jdy finde nicdt, dag diefer lefy-
tere Umftand von {rgend einen Sdvifticler, fo wenig
cinfycimifchen, alg fremden, vodve bemerchet wordent, und
Diefe MWahicapitulation fcheinet {iberhaupt auch denicnigen
unbefandt geblichen gu feinr, weldye gleichroohl den Herzogd
Livich den dritter, unter die Sabi dev Sdwerinfen Bi-
{hofe @eteget baben.  Oce fiv dicje Wldtter Deftimtc Naum
erlaubef o8 v izt nicdde, dicfe Urbunde gany abbructen ju
Laffen; i) voerde mic aber foiches aufcine bequetnicre el vors
bebalten, und will gegentodetig mich damit begniigen, dafi
idy die bicher ehdrige Stelle tn cinem genauen Abdruct des
Originalé liefere (). Suytoffcben trar Dicfer jum Beften
b3 Des

(2) Goldhe iff der Axt: 36, Der pon dem Konige von Dinnemarct
Chriftian Dem vierten fm Nabmen feincd ifinaften Pringen Heve
3008 Ulrichs volizogenen qRablcapitulation , welder ioortlich als

fo abacfaft ift: cruge ¢f fich anch feenee nach dent Willen
des Allmechtigen 3u dafi Lnfer Sobn, HeBey Uleich , ebe
und 3uvor der Stifft Schwerin auf ibne etlediget, und




des Pringen Sviedeviche ausdricklic) aushedungene Fall
niddt ein,  Dev Hevgea Ulvich fam in demfelben Jahr,
davinu die gedachte Bablcapitulation war vollenzogen

foors

ailfo bei Lebseitten Lnfers freundelichen licben Bruders,
Oces iesigen deren Adminiffratorn des Stifts Schweri
ovdet auch nach der Jeitt mit unzeitigem Todte abgebes
witde, (welcbes Gleicbfals Gott der Allmechrige ane
viglich wolle verbiitten) und damit dennoch alfvan nichts
defto weiniger diefe Poffulation und Election, (o auffed
nen unfeces Sobne wolmeinentlich angefeben ibrensffect
und witkfambliche Vollensichung baben und etlangen
moge, (o foll auff vorgefesten und |pecificicten unverhoffs
ten Sall unfer Sobn, Hergog Sriederich 3u Schlcfwigdhels
fEein inn diefe Poftulation, Election und Capiculation obi
fernere und nexwe Sollennitecen trecten, und diefelbe if
allen Punceen, Claufulen und Acticuln, auch mic allent,
was dabey 3u allen Theilen gebandelt und verfprochen
auff bocbgedachren Unfern mittlern Sobn, gergog Sries
oerich 31 Schlefwig Holffein, ertendives und Qeticbeet
fein, und allfo in deficlben Unfers Sobns dergog Sricdes
vichen Perfobn diefe Election und Capitulation ie3o, alf
Oan, und dan, alf ieso ibre Reaft und Y0ircFung bas
ben, und endelich gewinnen,  Geffaldt dan auch ein L7
wiitdiges Thumb - Capittul auff obgedachten. Sall ihee
fonderbabre Recognition und Verwilligung biertibed
auf-und von fich gegeben, Sollce aber Unfer Sobny
Hergog Llrich, den Sall eeleben, und allfo Einffric inn fes
ner Perfobn das Stiffe fich etledigen, (o (oll alfpan b
nem Erwirdigem Thumb Capittul ibre freye Election
und Yabl, nacb wie 3uvor, frey und unbenommen, for
dern genslich votbebaltent fein und bleiben, und Unfet
Sobn, Herpog Sricverich Sich dieffals durch vorges
dachre Eytenfion und Bewilligung Eeiner Gesechrighelt
an dem Stifft Schwerin ansumagen baben,
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Worden, nach detny et

oy, R XN

folgten fobtlichen Hintrit des bighers

8 Bifhofs Ulrich des yweifen, aum wirclichen g%}cp;i;,‘m:
Stiftg 6cgmerm, und folglich eclofch dadurch das Reche,
e feinem Heren Vrader nur bedingungetroeife way
®8ehen worden.” Die Befehichte bewalrbeitet e8 villig,

a6 ber denifehe

Monarch bei der vorfeienden Wahl feined

tngften Pringen Wlrich einen Berfuch gemacht habe, bag
Sd)mcri:ﬁd)c z"@tift abin ju vermdgen, daf daffelbe fitnf
tig e qudern, alé einen ddnifchen Pringen gum Bi-
Ie len- mdge. Allein die Befehichee lehret une niche
&b die ndberen Umftdnde Eennen, durch twelche damabhs

defangene Unterbandlunge Gefchdfte unterbros

tactaten von neuen anfan
£ demt Domeapittel den BVor
ingen Sriederich

Der Kénig twolfe ywar nad Der 3eit diefe
gen und machte i diefer Ab-
IDlag , feinen wmittleren.

‘ sum gweitenmabl sum Coabdintor frined
gften “Prinyen deg ““"'"“)"M%l@ofeum';b DeS Drits
fon 'y wwdblens ied

och der Seit Batten

t fich - die Gefinnungen.
o8 Domberrn gedndeit, und der Kong

¢ Cenennung bewireben, alg wenlg fein anderer Woy

g fonte fo enig dics
fblag

sen Beifall fand,  Das Domeapittel ertidese fluns
: Melro darquf gang fretmithig dag ee aus vielen und rich..

niwifchen iff es bollig entfchieden, daf damablen von dem
onige der Vey

Dabin U veemog
hen danifdyen Pringen' jum

tigen

fudh fei'gemacht worden, Das fehrerin(dye @fi‘_ft
en, Daf daffelbe fernerhin l’cmgn'anocm, a;s‘ s
Bifchof oder Adminiftrator wahlen

Cinen unvermerfiicyen Berveis gibt davon die um dag:
~Saby 1624 oder bodyfens 1625, bon dem [chrverinfhen Doms

oen Konig von Dennemarck abgelaffene Gegenyors
eldye et SHerr Hofratly Audloff am g, O, in Ve
XIL-&, 55, w.f, bat abdrucken laffen,
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tigen ®timden vichmeby Bewogen foerde, den Empfehlune
gen des Herpoas Avolf Fricdevich 3u Mecklenburg, autd
Deften feines Pringen ghrifiian nachugeben, und bald tav
auf rourde aud Heryoq Shriftian wiccklich ald Coadiufe?
crrodblet,  Oer Erfolg bat 6 fattfam gexciget, welce 8¢
fequete Solgen Ddiefe Poftulation fo wobl fir 2as Heryoplt
che Haug Mecklenburg alg aud fir dae Sdbrocrinfihe Sl
gebabt habe. Der gleich davauf eintretende dreifiig 1abriot
Reieq, toelcher auch Meckienburg mit allen feinen traut?
gen Sofgen driictre und verbeerte, ndthiate amch dep BY
fhof Lirich den dritten aufferhalb dewn @tifte yu feben, ¥
deffen Befiy ev nicmablen wicderum gelangte. Daffeibe
sonrde vielniehr ein Raub bald dev einen, bald der andert
fricgenden Parthei, und voabrfcheintich darfte felbiges T
mafhis dev Krone S chroeden cinperieibet roorden fein, el
nicht e Herjog Adolf Friederich ¢6 bei em Konige 10
Schweden bervfrelet hitte, daf, nachdem wibrend Dielt®
Krieged Unruben Das Abftcrben ded Wifcyofs Mlrich Do DIV
ten erfolgete, dicfed ©tift ibm yoiederum todre eingt’fa,“f
et worden, indemt ev felbiges nunmebro fie feined ‘W!‘E
jen Eheifiian alé icxigen crrodblten Adminifivatorn jur
3u fodern bevechtiget wars und woyu fich die Krone

Den unter andern Umitdnden nie yourde entfehloffen fabetts
jumabien die Stifts ®iitee bereite gum Thyeil waren Y
eheilet rorden,  Ein fo ribmliches Refiveben bes G5,
ten Hergoaee, das Stift wiederum Berjuftetien , up b%
verfobenen @ater deffelben ferbei yu bringen fonte ””W
b Schwerinfchen Domeapittel me genung perchret W
den.  Danctbarteit o wobl, alé aud ¢ine Durd picle ¥ o
folgte frauvige ©dictiable gemachte Erfahrund, %?gl)f”
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Bighero genoffene TWablfreiheit nicht fo twohl dad Aufueh-

wien und den Siofe des Stiftd befodert, alé viclmebr daffel:
be feincin Lintcrgang nabe gebracht habe, Dbefoderten end-
lich den 1 Fabr 1634. von den Domcapittel gefafien End-
fblus, binfibro, und bis_3u ewigen Seiten, die
Poftulation eimes Adominiffratoris odce JEpiscopt
des Otifts Schwerin auf das fhtftlide Haus
itecklenburg beffandig und unverenctt 38 vichs
ten. (i) Schon lange vorvero hatte man von Seiten ves
Gapittels davon die teberjeugung crhalten, dag taffelbe
nach dem erfolgten Abfterben feines Oberhaupts beinabe
fedes mabl den grdfien Gewalthdtigleiten fei audgefeyt gce
wefe; und eben um deéwillen tar ¢8 feit vielen Jabren
put befidndigen Getwobnbheit geworden, annoch bey Lebeyeis
ten deé Adminiftratorié die Wabl eincé Coatiutors Yoryus
nehmen, damit dadurch iene traurige Solgen wenigftens
gum theil verbirtet wirden, (k) Doch dicfe gebraudhte Bov-
{iche Bonte cined Theils nicht gdnzlich gentigen, und andern

¢ heils

(i) Dices find die eigenen TBorthe des am 17. Mai 1634, errichs
teten Jecefes, weldyen der Juftisrath Gerdes in dex fechften
Samlung feiner Sehriften und Urfunden, weldye die Mecklens
burgifche Landes:NRechte, Sefchichte und Berfafjung evleutern,

~ bat abdtucten laffens

(k) in einem documento follemnis intimationis iiber die gefchelyes
ne Poftulation des danifchen Pringen Sersogs Sriedevichs, toels
dyes ich befize, beift e unter andern: mann babe aus gemeis
nevErfabrung befunden, wie begietlich nach den weltlis
chen Giitern und Bijcbeofehimern gerracheer , und daf
det eine und anvere diefelben durch allerhande unordent,
liche Witeel, auch woll 3u Beiten de facto und mit offence
Gewalt an fich 3u 3ichen und 31 occupiven unterfonde,




Eheils wmicht gu abler Jeit anwendlich erden, Daé wirch
famfte Gegenmittel war fonder Steifel die Sinfibrung ef-
nev ctblichen Regierung , welhe unfer den crfoderlichen
Cinfdrdancungen nicht atlen der wabren Freibeit und den
Sevechtfamen deg Capittels wufddadlich fein Eonte, fondern
audh jugleich i die NRube und Wobhifart des Landes Hichii:
autedglich roecden mufte.  Mefnem Endywecke ift ed nicht
gemads, die Solgen diefed vou dem Schwerinfchen Domea
pittel gefaften und wivcklich volfihrten Endchluffee toeiter
au enfroicBeln, oder Die bierin duvcy den Wetphdlifchen Srice
ven gemachten Bevdnderungen anyufithren: idy bleibe viel:
mehr bei dev Betrachtung ftehen, toie bicle BVorjiige die i1
einetn Lande eingefithree Evbfolge der Regenten dem Staas
fe gerodbre,

Die Richtialbeit diefer Wabrheit habe ich nie lebhaftce
ecbandet, alé in diefen Tagen unferer algemcinen Sreude,
®Ott hat das Sebeth des Durchlauchtigiien Hebery-
fchers ver Mecklenburgifchen Provingen, und das damit
vermifcbte §lehen o vieler aetreucn Cinwobner diefer Line
der gnddight crhoret.  OMorgen crleben tiv den froben
Zag, an welhem die Durchlanchtigite §hcfFin vnd

Kvaun Sean LODife, Hersogin suiecklenburg,
Sicftin 3u Yenden, Schwerin und Rageburg,
auc) Grafin 3u Schwerin, dev Lande RofFOE und
Stargard Srau, gebobrne Hersogin 3uSachien
Tilidy, Cleve und Bergenic. Llfitregicresde Grde
fin und Semperfeeyin 3u Limpurg:Geildocf u. . w.
unfere gnadigile §ivftin vnd Sray dem Hidyien JOF
Danckopfer wegen hrer glicklicven Entbindung bringent
witd,  1nd welcher Mecklenburaifcher Unterthan ift o ;’é}
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nig Pattiote, 0af ex an diefer grofien Begebenbeit Teinen heil nefys
men, und fiie Das Hochergehen Des uns gefchencEren Prinzen und
Seiner Durcblaucbtigfien Sean Tucter an dem Tage Fhres
begliicEten SHervorganges nicht su GOt bethen, aber andy jugleich
fich nicht einen anfiandigen usbruch feinee froben Empfindungen
etlauben toerde? id) fehdze e miv dabero jur Ehre, daf die Vater
diefer hyohen Schule miv den Auftrag gemadt haben, an Dem movs
genden Tage, Nachmittags um _ finf Wbt nady geendigtem Sottess
Dienfte, unfer aller theifnehmende Freude in einer Rede pu fchitdern,
datin idy midy bemiben twerde dic danerbafte Glickfeligheit
Wlecklenburgs aus der Erbfolge (einer Dutchlanchtigen
egtenters ju crmeifen.

~ Bugleidh 1oicd ¢s fir mich eine angenehme Pilicht, anch! da-
bon iest eine Angeige su machen, daglan dem nechftfolgendem Lage,
als am 9Nontage gozene Lehrev unfever Ycademie ibre unterthaniofte
Devotion auf eine gleiche IBeife ju erFennen geben rerden. e
Woblgebobrne und Hocbgelabree dere Samuel Simon
25‘“9, des Yiatue und Vdleker Rechrs ordentlicher offents
licher Sebrer bicfelbfE wird des Morgends um 1o the in ‘ciner NRes
de dic firtlichen Vorstige der Erbregicrumg entwickeln; und dee
Woblacbobrne und Hocbgelabree Gere Peter Benedice
Shriffian Braumanty, der AvsencitunfE aufferordentlis
cher Csffcntlicbcr Lebret albicr Nadymittags um drei Uhe die Sees
de deg fandes bei det Geburth des Prinzen ju febildern fich beo
milhen,  Yuch gefamte althie Studivende baben fid diefen gevechten
Guipfindungen der Greude berlaffen; fie winfdyen ibpre Jubel mit
dem Trolocen des durd) die Seburtl Des Durdﬂqucbngﬁm Prins
3en begliicEten Mectlenburgs ju bereinigen.  Jn diefer Abficht haben
fie jrocenen aus iyrem Mittel, welche beiderfeits DagGliek haben, una
fern Dutchlauchtigfien Stifter und Eebhaleer alg ihren bulds
teichffen Landes-Vater ju verehren, ¢8 aberfaffen , die Dollmetfcher
Vet eyrfurchtsvollen Gefinnungen u wevden , mit weldhen ibres !glec-
47
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Hergen exfullet find. Der 21(te diefes Monaths ift hiegu beftime, als
an voeldyem Tage Bormittags um 1o Ubr der o chedle nnd MWaobls
gelabree eve Qudervig Albrecht ALolF Hahn, ver &. Gorres?
gelabrebeit Befliffence, in ciner teutidien Rede den Suftand cined
Dolcks belchricben witd, das in Gefabr fiebe, ibe regictented
SHaupt nicht mebe aus dem Havfe 3u betommen, ans welchent
¢s diefelben (o lange gebabt, und unter welchen ¢s (o gliicklich
gewefer, um aus oemifelben deffo mebr die Sreude tiber it
glickliche Begebenbeit, welche es diejer Gefabr enceeiff, 3u et
bében. Am Nadymittage diefes Tages um drei Ubr twird ek
ochedle und YWoblgelabree Here Chriftian Sriederich Cudes
wig NRiefenberg . der Rechesgelebriambeic Befliffence diekt
SeterlichBeit mit einev Rede: von dex Sreude bei dem algemeinet
XOobl, befchlieffen.

Die algemeine Theilnehmung an einer fiir ung und unfere
Nadfommenfthaft fo toichtigen Begebenbeit 1ird einen ieden er?
muntern, diefen feierlichen Handlungen beizutvohnen,  Es ird abed
aud) die Gegentvarth einer vornehmen und anfebhnlicdyen Rerfamiung
den Jednern sur Ehre geveichen. Gy bitte daber gehorfamft erges
benft, daf die gefameen Lebrer und atle fibrige Ulitglicder dics
fer boben Scbule, wic auch alle dicienigen, welche cinen of
fentlicben Beweis ibrer unterchinigfien Treue gegen ibre
Dutcblaucbtigfen Lrbregenten geben wwollen, an den angeseld?
fen Sagen und ju den beftimten Stunden fich einfinden , und dut
die CBortrdge der Redner ermuntert, den SOt preifen mogen, DV
ung diefen neuen Beweis feine fibev Mecflenburg waltenden gnadig?

ften Obbut gegeben bat.
Gefchricben und dffentlich angefehlagen, Bigore den 1g, Julii 1778
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gladliden Hervorgang :

Ourddlauchtiaften gﬁrﬁm und Seauen
Steucn

e v vif¢

Hergogin 3u Mectlenburg

Sieftin ju LBenden, Sebrwerin und Rabeburg, auch Srafin ju Schiwerin
et ﬁanbe NRoftoct und Stargard Frauen

‘gebobrner.bctao_gm U Sadbfen, Filidy, Eleve und Bergen
Mitregictenden Srafin und Semperfreyin ju Limpuyg Seildorf u, f, tv.

an demt 19, Julii und den beiden rolgenbm Zagen d, 9.

¥ buvdh ‘el
cinige in dem groffern academifchen Hdefaal b

30 Daltende Neden . L0

feiern tvolte '

Tud dagw gehorfamft und, ergebenft €in

Fohann Matthias MWMarfini
iesiger Qhector dev Ycademie
%%&%&aﬁ%%:ﬁ&a&éﬁﬁﬂﬁﬁﬁ %
Bhtzow
gedeukt bt Sohann Gotthell Gritie, Hevsoal Hof: wnd academif, Buchvr, 177,

-
-
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	Als die Academie zu Büzow den glücklichen Hervorgang der Durchlauchtigsten Fürstin und Frauen Frauen Lovise Herzogin zu Mecklenburg Fürstin zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Gräfin zu Schwerin der Lande Rostock und Stargard Frauen ... an dem 19. Julii und den beiden folgenden Tagen d. J. durch einige in dem grössern academischen Hörsaal zu haltende Reden feiern wolte lud dazu gehorsamt und ergebenst ein Johann Matthias Martini ieziger Rector der Academie
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